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CENIRUMBANK: Befriedigendes Halbjahresergebnis 
Die Bilanzsumme der Bank hat zum ersten Mal die Milliardengrenze überschritten - Halbjahresgewinn bei 7,74 Millionen 

VADUZ: Gemäss den neuen 
Rechnungslegungsvorschriften 
werden per Ende Juni die Bilanz 
i n  neuer Gliederung mi t  zusätz
lichen Informationen u n d  A n 
gaben über Ausserbilanzge
schäfte und erstmals auch die 
Erfolgsrechnung über das abge
laufene  Halbjahr 2 0 0 2  veröf 
fentlicht. Die Zahlen der Bilanz 
per 31.12.01 sind den  neuen  
Bewertungs- und Gliederungs
vorschriften angepasst worden.  

Die Bilanzsumme der Bank hat zum 
ersten Mal die Milliardengrenze über
schritten. Dazu beigetragen haben der 
leichte Nettozuwachs der Kundengel
der u n d  die infolge des tiefen Zinsni
veaus vorgenommenen Umlagerungen 
aus den Treuhandgeldern. Letztere 
sind von 1,311 Mia. a u f  1,037 Mia. 
zurückgegangen. Die Verbindlichkei
ten mit vereinbarter Laufzeit oder 
Kündigungsfrist weisen fast aus
schliesslich eine kürzere Laufzeit als 
90 Tage auf. Zusätzliche Liquidität 
wurde auch durch den Ankauf  von  4 0  
Mio. CHF Geldmarktbuchforderungen 
der Schweizerischen Eidgenossen
schaft geschaffen. 

Mit dem Halbjahresgewinn von 7,74 
Mio. CHF (30.6.01:9,28 Mio. CHF) sind 
wir angesichts der anhaltend schwieri
gen Marktumstände zufrieden, obwohl 
die Budgetziele nicht erreicht werden 
konnten. Für den Gewinnrückgang 
ausschlaggebend ist a u f  der Ertrags
seite das unbefriedigende Ergebnis im 
Zinsdifferenzgeschäft, das von  8,379 
Mio. u m  ein Drittel a u f  5,531 Mio. 
zurückging. Eine Privatbank, deren 
Kerngeschäft die Vermögensverwal
tung und Anlageberatung ist u n d  die 
über kein Kommerzgcschäft, vor  allem 
aber auch über kein Hypothekarge
schäft verfügt, ha t  in Zeiten extrem 
niedrigen Zinsniveaus u n d  negativer 
Währungseffekte mit Einbussen in 

Zufrieden mit  dem Halbjahres-Ergebnis: Dr. Jochen Hadermann. Geschäftsführender Direktor der CENTRUM B A N K .  
(Bild: Paul Trümmer) 

diesem Ertragssegment zu rechnen. 
Umso erfreulicher ist es, dass wir in 
unserem Kernbereich trotz des schwie
rigen Umfelds merkbare Ertragssteige
rungen (+ 7,4 °/oj z u  verzeichnen h a 
ben. Diese haben dazu geführt, dass 
der Gesamtertrag der  Bank mit CHF 
22,248 Mio. im Vergleich z u m  Halb
jahresergebnis 2001 praktisch unver 
ändert geblieben ist. 

A u f  der  Aufwandseite ist eine Stei
gerung u m  1,661 Mio. CHF a u f  11,761 
Mio. CHF zu verzeichnen. Dies ist ei
nerseits dadurch bedingt, dass die 
Bank weiterhin im Wachstum begrif
fen ist u n d  sich dadurch auch der. Per
sonalstand entsprechend erhöht hat.  
Der grosszügige Ausbau der  Personal
vorsorgeeinrichtungen bedingt weitere 
Aufwendungen. Auch die umfangrei

chen Vorbereitungsarbeiten für den 
bevorstehenden Umzug in das neue 
Gebäude sind als Kostenfaktor zu e r 
wähnen.  

Der Verwaltungsrat u n d  die Ge
schäftsleitung werden auch in Zukunft 
der Bewirtschaftung der Aufwandseite 
grosse Aufmerksamkeit widmen. Die 
schon letztes Jahr  eingeleiteten Mass
nahmen  zur  Kostenkontrolle u n d  Effi-

Swiss Pilots nun doch zu Gesprächen bereit 
Entspannung im Konflikt zwischen der Swiss und den ehemaligen Crossair-Piloten 

ZÜRICH: Der Verband d e r  ehemal i 
gen Crossair-Piloten, Swiss Pilots, 
will a n  den  Verhandlungst isch 
zurückkehren.  Die Gespräche m i t  de r  
Swiss sollen nächste Woche wieder  
au fgenommen werden,  gab  de r  Ver 
b a n d  a m  Freitag bekannt .  Die Air l ine 
würd ig t  dies positiv. 

Der Verband Swiss Pilots hatte einen 
Verhandlungstermin mit der  Airline-
Delegation am letzten Dienstag pla t 
zen lassen, worauf die Swiss mit ihren 
Vorschlägen zur  Lösung des Konflikts 
vor  die Medien trat. Dem Vorstand 
wurde bis am Freitagmittag Zeit gege
ben, a u f  die Vorschläge z u  reagieren. 

Keine Stellungnahme 
zu  Vorschlägen 

Materiell n a h m  der Verband zu den 
Vorschlägen der  Airline am Freitag 
weder in seiner Mitteilung noch auf 
Anfrage Stellung. Der Vorstand der 
Swiss Pilots habe das Verhandlungs
angebot analysiert u n d  seinerseits 
Vorstellungen entwickelt, heisst es  im 
Communiqu£. 

Swiss Pilots erklärte sich in der  Mit
teilung grundsätzlich zu Gesprächen 
bereit, welche die Gleichstellung der 
Pilotenschaft der  ehemaligen Crossair 
und  der  ehemaligen Swissair zum Ziel 
haben. Gleichstellung werde in j enen  
Bereichen verlarigt, in denen das 
Schiedsgericht in  seinem Urteil eine 
Diskriminierung der  Ex- Crossair-Pi
loten festgestellt hatte, präzisierte ein 
Sprecher v o n  Swiss Pilots a u f  Anfra
ge. Ein Verhandlungstermin steht laut 
Martin Gutknecht v o m  Vorstand der 
Swiss Pilots noch nicht  fest. Ge

spräche sollen möglich rasch nächste  
Woche aufgenommen werden. Der Pi
lotenverband will dabei der Swiss ei
gene Lösungsvorschläge unterbreiten, 
ohne darüber schon im Vorfeld detail
lierte Angaben z u  machen. 

«Wir sind überzeugt, dass wir  eine 
Lösung finden werden, wir haben  gar  
keine andere Wahl», sagte Gutknecht 
gegenüber der sda. Nicht in Frage 
kommt für den Pilotenverband indes 
die i n  den  Medien immer wieder zur 
Diskussion gestellte Aufteilung der 
Swiss in  eine regionale und e ine  inter

kontinentale Fluggesellschaft 
Bei der  Swiss wurde  die Gesprächs

bereitschaft der  Swiss Pilots am Frei
tag begrüsst. Das sei ein positiver 
Schritt im Interesse des ganzen Unter
nehmens u n d  auch  der  Kapitalgeber, 
sagte  ein Sprecher de r  Airline a u f  An
frage. Zu r  Lösung des Konflikts mit 
den Ex-Crossair-Piloten hatte die 
Swiss a m  Dienstag zwei Szenarien 
präsentiert. Das eine, das vom Ver
waltungsrat  u n d  der  Geschäftsleitung 
bereits abgesegnet wurde, kostet die 
Airline 16 Mio. Franken. Dieser Betrag 

w a r  schon früher für die Besserstel
lung  de r  Pilotencrew der  früheren 
Crossair bewilligt worden. Das zweite 
Szenario würde 10 Mio. Fr. mehr kos
ten u n d  den,-B,u)5inessplan der  Airline 
sprengen. Es würde eine Reduktion 
des Flugplans u n d  einen Stellenabbau 
erfordern. Der Konflikt zwischen der  
Swiss u n d  dem Verband Swiss Pilots 
wirft auch politische Wellen. So for
derte die SP, dass der  Bundesrat in  den  
Verhandlungen eine Vermittlerrolle 
übernehmen solle, falls sich die Sozi
alpartner nicht rasch einigen könnten.  

zienzsteigerung i n  der  Wertschriften
abwicklung haben u.a. bereits zu einer 
signifikanten Senkung der  Kommissi
onsaufwendungen geführt. 

Die anhaltende Baisse a n  den Akti
enmärkten ha t  sich in den  ersten 
Wochen des 2. Halbjahres noch ver
schärft. Mit einer weiterhin sehr  vor
sichtigen Anlagepolitik können  wir  die 
Interessen unserer Kunden in diesen 
Zeiten a m  besten wahren. Für  eine 
nachhaltige Erholung der  Aktienkurse 
im 3. u n d  4. Quartal des Geschäftsjah
res sehen wir derzeit leider wenig A n -
haltspunkte. 

Dies nicht so sehr i n  Sorge v o r  einer 
ausbleibenden wirtschaftlichen Erho
lung  in Europa u n d  Nordamerika, auch 
nicht  aus Angst vor  einer Inflationsge
fahr, sondern und  vo r  allem wegen des 
fehlenden Vertrauens der Anleger in 
e inem Geschäft, in  dem Vertrauen a n  
allererster Stelle steht. Enthüllungen 
ü b e r  geschönte Bilanzen kotierter 
Unternehmungen,  fahrlässige Revi
sionsgesellschaften u n d  Spitzenma
nager, die auch  bei schlechtem Ge
schäftsgang v o r  allem ihre eigenen fi
nanziellen Interessen im Auge hatten,  
s ind keine Einzelfälle geblieben, und  
es wird wohl noch ein paar Monate 
dauern, bis das  verlorene Vertrauen 
der  Anleger in Sachwerte wieder 
zurückgewonnen werden kann .  

Dass die Kunden Einsatz, Umsicht 
u n d  verantwortungsvollen Umgang  
mit  ihren Vermögenswerten zu h o 
norieren wissen, beweist der  Zuwachs 
a n  Neugeldern, den unsere Bank im 
ersten Halbjahr 2002 verzeichnen 
konnte.  

Die Centrum Bank wird auch  im 2. 
Halbjahr alles tun,  u m  weiterhin das 
Vertrauen ihrer Kunden zu rechtferti
gen und  für das  J ah r  2002 ein den 
schwierigen Zeiten entsprechend be
friedigendes Ergebnis vorzulegen, das  
wie bisher in  erster Linie dazu verwen
det  werden wird, die Infrastruktur der 
Bank u n d  die eigenen Mittel weiter z u  
stärken. 
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Arbeitslose 
: WASHINGTON: Die Arbeitslosen-
j quote in den USA ist im Juli mit 5,9 
; Prozent auf dem Stand des Vormo-
! nats geblieben. Das teilte das Ar-
j beitsministeriura in Washington am 
Freitag mit. 

: Damit hat sich die Rate seit Mona
ten um diesen Wert eingependelt 
Mit 6,0 Prozent hatte sie im April 
den höchsten Stand seit acht Jahren 
erreicht 
Erstmais seit mehr als einem .Jahr 

; sank hingegen im Juli die Zahl der 
Langzeitarbeitslosen. Zu den Lang-

; zeitärbeitslosen wurde gezählt, wer 
| mindestens 15 Wochen ohne Arbeit 
; war. 

Pan Alpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 2. August 2002 
Kategorie A (thesaurlerend) 
Ausgabepreis: € 44 .40  
Rücknahmepreis: € 43.51 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 42 .60  
Rücknahmepreis: € 41 .74  

Zahlstelle In Liechtenstein: 
Swlssflret Bank (Liechtenstein) A Q  

Austrasse 61, Postfach, FL-9490 Vaduz 

Zwischen der Swiss und den ehemaligen Crossair-Piloten soll es nächste Woche wieder Gespräche gebenK 

LGT PRECIOUS 
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Anlagefonds für  Edelmetallwerte 

Atugabepreit* USD 4.35 
Rücknnhmepreli USD 4.34 
per  29.  7. 2002 

Informationen Telffon 4423/235 13 96 
•plui KoauniMioo 

f 


